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weiter vorletzte Seite 

Ents i  i ,   
r ß is ?! 

 
UnlängstÊ erzählteÊ mirÊ eineÊ Freundin,Ê sieÊ
werdeÊ ihrÊKindÊnichtÊtaufenÊ lassen.ÊEsÊsolleÊ
sichÊ späterÊ einmalÊ selbstÊ bewusstÊ fürÊ denÊ
GlaubenÊ entscheiden.Ê SieÊ argumentierte:Ê
AuchÊ dieÊ KircheÊ zieheÊ eineÊ bewussteÊ Glau-
bensentscheidungÊ immerÊ häufigerÊ einerÊ
TaufeÊ Ê „ausÊ Tradition“Ê vor.Ê DaraufÊ wussteÊ
ichÊnichtsÊzuÊsagen,ÊaberÊesÊfühlteÊsichÊnichtÊ
richtigÊan.Ê(MonikaÊK.) 
 
Pater Dominikus Krasch OFM 
Entscheiden sich Eltern gegen die Taufe ihrer 
Kinder, sind dafür meist keine theologischen 
Bedenken ausschlaggebend. Soziologisch 
gesehen besteht ein klarer Trend: Die fort-
schreitende Säkularisierung in unseren Brei-
ten geht mit zunehmender Kirchenferne ein-
her und diese wiederum mit einer Abnahme 
von (Kinder) Taufen. 

KeineÊTaufeÊohneÊGlauben 
 
Theologisch gesehen lassen sich Glaube und 
Taufe nicht voneinander trennen. Ohne Glau-
ben gibt es keine Taufe und ohne Taufe kei-
nen Zugang zu den Sakramenten. Im Fall der 
Taufe eines unmündigen Kindes bekennen die 
Eltern den Glauben für es stellvertretend. Ein 
Nachteil der Kindertaufe besteht zweifellos 
darin, dass der Täufling noch nicht in der 
Lage ist, den Glauben kraft eigener Einsicht 
und in voller Freiheit anzunehmen. 
 
Für die Praxis der Kindertaufe spricht hinge-
gen der Geschenkcharakter des Glaubens: Er 
ist kein Verdienst des Menschen, sondern 
eine unverdienbare Gabe Gottes. Ein Kind, 
das den Glauben noch nicht selbst bekennen 
kann, kann am Glauben der Eltern teilhaben 
und an ihrer Hand in eine persönliche Gottes-
beziehung hineinwachsen. 
 
GlaubeÊalsÊKompetenz 
 
Eltern wollen das Beste für ihr Kind. Immer 
seltener sind sie jedoch überzeugt, dass der 
christliche Glaube das Beste ist, was ihrem 
Kind passieren kann. Stattdessen tragen sie 
Zweifel im Herzen: Was, wenn unser Kind 
unsere Entscheidung später einmal nicht gut-
heißen wird und von Glaube, Kirche und Gott 
einmal nichts wissen will? 
 
Früher gehörte der Glaube dazu. Er wurde als 
elementare Kompetenz in Sachen Kontin-
genzbewältigung, Wertorientierung und Sinn-
findung erachtet. Hingegen erscheint der 
Glaube heute vielen als private Entscheidung 
für eine weltanschauliche Option, die nicht 
einmal die eigenen Eltern etwas angeht. 



Gottesdienstordnung: 23.09. - 28.10.2023 

RedaktionsschlussÊfürÊdenÊPfarrbriefÊ 
 

Nr.Ê8/2023Ê(28.10.-25.11.2023) 
 

ÊistÊamÊDienstag,Ê17.ÊOktober.ÊÊumÊ18.00ÊUhr 
 

 
Sonntag EröffnungÊderÊErstkommunionvorbereitung 
24. September Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
9.30 Uhr bestimmte  Verstorbene 
   
 Samstag: 18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm; 11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:  18.00 - hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 18.00 - hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 18.00 - hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Hl.ÊMichael,ÊHl.ÊGabrielÊu.ÊHl.ÊRafael,ÊErzengelÊ-ÊFest 
29. September Heilige Messe als Dankmesse 
18.00 Uhr für unseren Pfarrer Norbert Kaluza , für 30 Jahre segensreichen Dienst in 
 unserer Pfarrei 
  
 Blumenkollekte 
 
 Samstag: 16.00 - Tiersegnung am Portal der Kirche in Würm 

 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
Allen, die in dieser Zeit ihren Geburtstag feiern! 

 
GEBURTSTAGE 

 

Möge das Glück immer greifbar sein, mögen gute Freunde 
jederzeit in ihrer  Nähe sein, möge ihnen jeder Tag, der 
kommt, eine besondere Freude bringen, die ihr Leben heller 
macht. 

Ja, wenn ich nicht vergleichen würde. Die Ursache für den Neid, 
für inneren Groll und Unzufriedenheit ist der Blick auf den 
Nächsten: Geht es ihm besser? Hat er es leichter im Leben? Und 
in früheren Zeiten - ich glaube, so fragen heute nur noch die 
wenigsten - ist Gott ihm gnädiger? Was bleibt einem doch er-
spart, wenn ich nicht nach links und rechts schiele und verglei-
che, denn schnell wird dabei das Auge böse. 

Michael Tillmann 

25. Sonntag im Jahreskreis  A 



 

Liebe Seniorinnen und Senioren! 
 

 

 

Sie sind alle herzlich ins Pfarrheim eingeladen zum Frühstück 

am Dienstag, 03. Oktober um 9.00 Uhr 

Anmeldungen bitte bis 29. September 
 

jeweils durch Eintragen in die Liste unten in der Kirche .  
   

 
Sonntag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
01. Oktober bestimmte  Verstorbene 
9.30 Uhr   
 Samstag: 17.30 - Eröffnung des Rosenkranzmonats, anschl. Vorabendmesse 
    in Kraudorf 
 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm; 11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:  17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch: keine hl. Messe in Würm! 
 Donnerstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Rosenkranzandacht anschl. Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
06. Oktober bestimmte  Verstorbene    
17.30 Uhr  
 Blumenkollekte 

An Erntedank feiern wir ein Fest der Erinnerung. Wir 
erinnern uns daran, dass wir die Gaben der Natur 
nicht uns selbst verdanken. Trotz aller menschlichen 
Mühe und Arbeit sind wir nicht die Schöpfer dessen, 
was wir brauchen. Wir erinnern uns an Gott. An sei-
ne Liebe und an seine Fürsorge mit uns, seinen Ge-
schöpfen. 
 

Erntedank 

MIT MACH Kirche 
 

GemeinsamesÊÊDekorierenÊzuÊErntedank 
 

Gemeinsam mit euch möchten wir den Erntedankaltar 
gestalten. Wer Lust hat, kann gerne am 30. September 
um 10 Uhr in die Kirche kommen und mitmachen. 



 
Sonntag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
08. Oktober bestimmte  Verstorbene 
9.30 Uhr   
 Samstag: 11.00 - Der Weihbischof Borsch trifft sich in Kraudorf  
               mit den Firmlingen 
   18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm; 11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:  17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Rosenkranzandacht anschl. Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
13. Oktober bestimmte  Verstorbene    
17.30 Uhr  
 Blumenkollekte 

Von dem Eckstein singen schon die Psalmen, die 
Evangelisten rücken ihn an das Ende des Gleichnisses 

von den bösen Weingärtnern, Petrus und Paulus  
geben ihm einen Namen: 

Christus 
Er hält den Bau zusammen.   

Er trägt den Bau, zu dem wir alle als lebendige  
Steine durch die Taufe zusammengefügt werden.  

Er ist das Fundament. 
 

27. Sonntag im Jahreskreis  A 

Manchmal sind ja die Gleichnisse Jesu kaum vor-
stellbar. Sollte es wirklich so sein, dass man zu ei-

nem großen Mahl geladen wird – und gleich drei der 
Eingeladenen sagen ab? Mit eher fadenscheinigen 

Entschuldigungen? 

Für Jesus sind die durchsichtigen Absagen aller-
dings Absicht. Er will gleichnishaft sagen: Für Ent-

schuldigungen gegenüber Gott ist Menschen 
manchmal keine Ausrede zu billig.  



 
Sonntag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
15. Oktober bestimmte  Verstorbene 
9.30 Uhr   
 Samstag: 18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm; 11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:  17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Rosenkranzandacht anschl. Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
20. Oktober bestimmte  Verstorbene    
17.30 Uhr  
 Blumenkollekte 

Dass weniger Menschen zur Kirche gehen als noch vor 
Jahrzehnten, sollte uns nicht lähmen. Im Gegenteil. Es 
sollte uns anspornen zu dem Auftrag, den wir haben: die 
Liebe Gottes zu verkündigen und die Gemeinde zu einer 
Gemeinschaft zu bilden. Wer heute zum Gottesdienst 
kommt, hat kein  Jammern über zurückgehende Zahlen 
verdient, sondern Ermutigung. 
 

28. Sonntag im Jahreskreis  A 
 
 

 
30 Jahre Pfarrer Norbert Kaluza  
 
Am 26. September 1993 hat Pfarrer Norbert Kaluza die Leitung der Pfarreien St. 
Gereon in Würm und St. Johann Baptist in Lindern übernommen. 
 
In diesen 30 Jahren hat er sich unermüdlich für die Belange seiner „Schäfchen“ ein-
gesetzt. Dafür und für seine Treue zu unseren Pfarreien möchten wir unserem Pastor 
von Herzen danken.  
 

Dies wollen wir in der Dankmesse  
am Freitag, 29.09.2023 um 18.00 Uhr  

in der Pfarrkirche zu Lindern tun. 
 
Zu dieser Dankmesse  laden wir alle Pfarrangehörigen herzlich ein. Beim anschlie-
ßendem Umtrunk und Imbiss im Pfarrheim haben Sie Gelegenheit persönlich Herrn 
Pfarrer Kaluza zum 30. Jubiläum zu gratulieren. 
 
Auf Ihr Kommen freuen sich der Pfarreirat und der Kirchenvorstand  



 
Sonntag Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
22. Oktober bestimmte  Verstorbene 
9.30 Uhr  
 MISSIOÊ-ÊKollekte 
  
 Samstag: 18.00 - Vorabendmesse in Kraudorf 
 
 Sonntag:   8.00 - hl. Messe in Würm; 11.00 - hl. Messe  in Immendorf 
    
 Montag:  17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Würm 
 Dienstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Immendorf 
 Mittwoch:   8.15 - hl Messe in Würm 
 Donnerstag: 17.30 - Rosenkranzandacht, anschl. hl. Messe in Kraudorf 
                 
Freitag Rosenkranzandacht anschl. Heilige Messe mit besonderem Gedenken an 
27. Oktober bestimmte  Verstorbene    
17.30 Uhr  
 Blumenkollekte 

Was gehört Gott? Was gebührt Gott? 
Gott die Ehre zu geben und ihn anzuerkennen bedeutet, 
auf seine Weisung zu hören und ihn zur Grundlage des gan-
zen Lebens zu Machen. 
 

29. Sonntag im Jahreskreis  A 
Weltmissionssonntag 

 

Traditionell gilt der Oktober als Rosenkranz-
Monat und ist in besonderer Weise Maria 
geweiht. Er wird zum Anlass genommen, 
verstärkt das Leben Jesu mit dem Gebet des 
Rosenkranzes zu betrachten. Im Oktober wird 
in vielen Gemeinden das Rosenkranzgebet 
wieder besonders gepflegt. Traditionell wird 
er vielerorts vor der Eucharistiefeier eines 

jeden Tages gebetet. 
In der Einleitung zu den Andachten heißt es: 
„Das Gebet des Rosenkranzes kann uns 
helfen, mit Maria in einen Ruhe, Zuversicht 
und Freude des Herzens vermittelnden 
Schutzraum Gottes einzutreten. 
Im schlichten meditativen Wiederholen der 
Gebete vor Gott - ohne intellektuelle Anstren-
gungen - könne sich der Gläubige dem aus-
zuliefern, „dem kein Ding unmöglich ist“, wie 
es der Engel Gabriel Maria gesagt habe. 
 
ZurÊ EröffnungÊ desÊ RosenkranzmonatsÊ
amÊ Samstag,Ê demÊ 30.Ê September,Ê umÊ
17.30ÊnachÊKraudorfÊundÊzuÊdenÊRosen-
kranzandachtenÊ imÊ OktoberÊ ladeÊ ichÊ
herzlichÊein. 



29.09.ÊErzengeltag:ÊMichael,ÊRaphaelÊundÊGabriel 
 
Engel sind nur in der Bibel zu finden. Was ist der Unterschied 
zwischen einem Engel und einem Erzengel? Fast 300 Mal ist in 
der Bibel die Rede von Engeln. Wie muss man sich diese bibli-
schen Engel vorstellen? 
Das ist gar nicht so einfach, das zu tun. Das hat z.B. dazu 
geführt, dass sie irgendwann Flügel bekommen haben, damit 
man sie erkennt. Das heißt, die Maler, die Engel dargestellt 
haben, haben ihnen Flügel verpasst, um darzustellen, dass es 
Wesen sind, die als Boten Gottes zwischen Immanenz und 
Transzendenz - also zwischen Welt und Himmel - verkehren. 
Sie werden entweder als Jünglinge oder geschlechtslose Wesen vorgestellt, die groß und schön sind. 
Sie kommen in den verschiedensten Gestalten vor, es lässt sich keine einheitliche Typologie festlegen. 
Deshalb kann man sie immer am besten an ihren Flügeln erkennen. Es gibt einige, die zwar in der Bibel 
als Erzengel bezeichnet werden. Das hat aber dazu geführt, dass sich vor allem im Laufe des Mittelal-
ters eine „Angelologie“ (Engelslehre) ausgebreitet hat, die bemüht war, sehr genau festzustellen, welche 
Typen von Engeln es überhaupt gibt. Man hat dann ganze Hierarchien aufgestellt, an deren Spitze die 
Erzengel stehen. Der Tag der Erzengel ist der Tag von Michael, Gabriel und Raphael. Diese Namen 
werden mit „-el“ am Ende gebildet, dem hebräischen Wort für „Gott“. Damit wird gekennzeichnet, dass 
es Wesen oder Geistwesen sind, die im Auftrag Gottes handeln. Sie sind also Boten und in diesem 
Sinne nicht selbstständig. Sie sind keine Menschen und auch keine Götter, sondern Wesen dazwischen. 

Fortsetzung von Seite 1 
 
DerÊTaufverzichtÊhatÊauchÊseinenÊPreis 
 
Eltern wollen für ihre Kinder das Beste. Das 
gilt auch für jene Eltern, die den christlichen 
Glauben als wertvolle, ja unverzichtbare Res-
source für ein gutes Leben erachten. Es ist 
ihnen ein Herzensanliegen, ihre Kinder an 
ihrem Glaubensleben teilhaben zu lassen und 
sie zu einem Leben aus dem Glauben zu befä-
higen. 
 
Christliche Eltern werden sich fragen, was sie 
ihrem Kind mit dem Verzicht auf die Taufe 
vorenthalten. Man denke etwa an das Recht 
auf einen christlichen Religionsunterricht oder 
den Zugang zu den übrigen Sakramenten, 
deren Eingangstor die Taufe ist. So würde ein 
ungetauftes Kind etwa von der Feier der Erst-
kommunion und vom Kommunionempfang 
ausgeschlossen bleiben. Ebenso wenig könnte 
es die Sakramente der Firmung, der Buße und 
der Krankensalbung empfangen. 
 
KeineÊneutraleÊErziehung 
 
Pädagogisch gesehen gilt es zu bedenken: 

Alles, was Eltern tun können, ist ihren Kin-
dern besten Wissens und Gewissens das wei-
terzugeben, was sie selbst als wahr, gut und 
dienlich erkannt haben. Damit hängt zusam-
men: Erziehung ist nie neutral - weder Wert-
haltungen noch Weltanschauungen gegenüber. 
Eltern, denen der Glaube heilig ist, vermitteln 
ihren Kindern etwas anderes als solche, die 
ihn als eine bloße Option erachten, die zu-
nächst noch keine Priorität hat. 
 
Schließlich: Glaubenserziehung erfordert 
Respekt vor dem Geheimnis des anderen und 
seiner Freiheit. Christliche Eltern sollten nie 
vergessen, dass sie nicht Herren, sondern 
Diener des Glaubens ihrer Kinder sind. 
 
Und was die Taufe betrifft: Eines Tages muss 
jeder Mensch selbst entscheiden, wie er es mit 
dem Glauben hält. Dabei kommt es nicht 
zuerst darauf an, ob er bereits getauft ist oder 
nicht, sondern ob er den Glauben in angemes-
sener Weise kennenlernen durfte. 
 
P. Dr. Dr. habil. Dominikus Kraschl OFM 
lehrt Philosophie an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule Benedikt XVI. 
Heiligenkreuz 



 
 

DAS 
SAKRAMENT 

DER FRIMUNG 
 

 
 

 
 
 
Wer sich firmen lässt, vertraut auf den Geist 
Gottes, der Mut und Kraft („firmus“ = latei-
nisch: Stärke) zu einem Leben aus dem Glau-
ben geben möchte. Wer sich firmen lässt, 
entscheidet sich ganz bewusst und öffentlich 
zu einem Leben, das sich an unserem christli-
chen Glauben orientiert, zu einem Leben in 
der katholischen Kirche, der Gemeinschaft 
der Glaubenden. Wer sich firmen lässt, ist 
bereit, sich als „Mitarbeiterin bzw. Mitarbei-
ter Gottes“ mit allen seinen Begabungen in 
unsere Pfarrgemeinde einzubringen und daran 
mitzuwirken, dass unsere Kirche und Welt 
besser und christlicher wird. 
 
Mit der Entscheidung, sich firmen zu lassen, 
spricht der Firmand ein bewusstes Ja zum 
Glauben. In der Taufe der Säuglinge und 
Kleinkinder haben diese Glaubensentschei-
dung stellvertretend die Eltern und Paten 
getroffen und ausgesprochen. In der Firmung 
antwortet der Getaufte nun persönlich und 
bekundet damit die Bereitschaft, sein Leben 
auf Jesus Christus und seine Botschaft auszu-
richten. 
 
Die Firmung ist eine Glaubensentscheidung. 
Mit dem Sakrament der Firmung findet eine 
Bestätigung der Taufe statt. Der Heilige Geist 
wird jedem einzelnen zugesagt. 
 
Mit der Firmung ist jeder Christ volles Mit-
glied der katholischen Kirche, d.h. er ist wahl-
berechtigt und wählbar und kann Ämter in der 
Kirche übernehmen. 
 
Die Firmung ist Voraussetzung, um ein Pa-
tenamt (Taufpate und Firmpate) zu überneh-
men. Es ist nicht Voraussetzung um kirchlich 
zu heiraten. 
 

AmÊ15.ÊSeptemberÊ2023 
habenÊinÊderÊPfarrkircheÊSt.ÊGereon 

zuÊGeilenkirchen-Würm 
dasÊSakramentÊderÊFirmungÊ 

empfangen: 
 

Biermann Lars Leiffarth 
Evers Phillip Beeck 
Girkens Manuel Würm 
Grundmann Tim Würm 
Koullen Lisa Flahstraß 
Kourthen Carina Leiffarth 
Küppers Dominik Beeck 
Labus Jonah Leiffarth 
Laggner Arne Leiffarth 
Lohren Tom Würm 
Milde Lana Beeck 
Rödingen Mats Christian Beeck 
Rödingen Ole Johannes Beeck 
Sieberichs Ron Würm 
Spelz Mika Müllendorf 
Steegers Simon Müllendorf 
Weißleder Sean Beeck 
 
Fürhoff Marco Leiffarth 
Faßbender Sven Müllendorf 
Faßbender Manuela Müllendorf 
 
Feilen Moritz Süggerath 
 
Gottschalk Julia Kogenbroich 
Braun Quinten Hoven 
Poreba Vanessa Kraudorf 
Helf Frederik Kraudorf 
 
Bäuerle Till Lindern 
Baumgardt Nick Lindern 
Coenen Lena Lindern 
Coenen Lena (!) Lindern 
Deckers Aaron Lindern 
Loogen Julian Lindern 
Mertens Antonia Lindern 
Zylko Milena Lindern 
 
Fenger Katrin Lindern 


